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Berlin, vom ı5. December. 
Der General» Major und Cemmandant von Nyck⸗ 
puſch if von Siſberberg, und der Königl. Niederlän⸗ 
diſche Cabinets⸗Courier Sinot aus dem Haag bier an⸗ 


deer Kl l. Sranzöfifche, Cabinets, Courier Tamiſet 
45 Su e von St. Petersburg kommend hier durch nach 
London gegangen. 


Elberfeld, vom 22. November. 

Eine in der _biefigen Zeitung enthaltene Bekannt: 
machung von Seiten unſers Ober- Bürgermeiſter 0 
„Die mit der oͤffentlichen Bekanntmachung vom asſten 
April d. J. angezeigte Aufhebung der Brodtaxe und mit 
derſelben einge brte freie Concurreng des zu verkaufen⸗ 
den Schwarz- und andern Brods hat nicht ſene Vorthei⸗ 
je für den dieſigen volkreichen Stadidezi k hervorge⸗ 
bracht, die dadurch beabſichtigt wurden. Mit dem Er⸗ 
ſten December wird nach einer Beſtimmuns hochpreis⸗ 
licher Regierung, laut Erlaß vom ten November die 
vor dem Monat Mai d. J. beſtandene Brodtaxe, ſo wie 
ſolche früher geweſen in allen Theilen wieder eingeführt.” 


5 Vom Main, vom 9. Decemder. 0 

Ein ſonderbarer Vorfall hat ſich bei Verkündigung 
der Circumſeriptionsbulle in der Domkirche zu Munchen 
ugetragen. Als nämlich das Ceremoniel bis zum Able⸗ 
en gedachter Bulle vorgeſchritten war, konnte man die⸗ 

nirgends finden. Man ſchickte ſogleich ins Pfaarhaus, 
wo ſie liegen geblieden war; aber der Pfarrer hatte ver⸗ 

eſſen den Schluſſel mitzugeben. In dieſer Verlegen⸗ 
get ſah man ſich genoͤthigt die Leiter anzulegen und die 

ulle zum Fenſter herauszuholen. (1) 

Der Hetzog von Koburg hat genehmigt, daß der Ma⸗ 
947 8 u Koburg mit einem zu erwählenden e 
der Buͤrgerſchaft zuſammentrete und einen Entwurf fur 
die künftige Stadt Verfaſſang aus arbeite, und zur Pruͤ⸗ 


Freytag, den 21. December 1821. 


aris, und der Königl. Großbr. Cabinets-Coun⸗ 


fung und Genehmigung einſende, daß aber dieſem Ent: 
wurſe die baierfche Verfaſſung und Verwaltung der Ges 
meinden vom 17. Mai 1818 zum Grunde zu legen ſey, 
jedoch mit einigen nähern Beſſimmungen. Aus 20 Buͤr⸗ 
ern der Bürgerſchaft wird je ein Wahlmann erwaͤhlt, 
er mit einem Schuldenfreien Vermoͤgen von wenigſiens 
2000 * beguͤtert, großjabrig und von unbeſcholtenem 
Rufe ſeyn muß; die fo gewahlten Wahlmaͤnner ſollen 18 
Individuen zur Bildung eines Buͤrger⸗Ausſchuſſes ers 
wählen, der mit dem Magiſtrat über die Herſtellung des 
kuͤnftigen Verfaſſungs Statuts zuſammen zu treten hat. 
In Wien if man der Meinung: daß wenn es noch 
zwiſchen Rußland und den Türken zum Kriege kommen 
Ir nde e 1 leisen 2 565 Auf 
e eſe Hoffnung, den Flieden erhalten zu 
ſehen, den günftigften Einfluß. ä g . 


» Schafhauſen, vom 4. Der, 

„Die hieſige Zeitung liefert aus Marſeille Nachſtehen⸗ 
des zur Nachricht für junge Leute, die nach Griecken⸗ 
land zu gehen Willens find: 1) Weder zu Marſeille, 
noch zu Genua, noch zu Livorno find Vereine zur Unter 
ſtützung für reifende Milttaits geſtiſtet. 2) Von Geis 
ten der Griechen find gar keine Vorkehrungen zur Auf- 


nahme, Unterſtuͤtzung und Ueberfahrt der nach Griechen⸗ 


land reiſenden Miſitairs getroffen. 3) Die einzelnen 
Griechifchen und anderen Handels haͤuſer und Privaten, 
die bisher den Reiſenden geholfen, find ermüdet, und 
verweigern den ſpaͤter Angekommenen jede weitere Unter⸗ 


ſtutzung, fo daß viele fremde Offiziere in Marſeille in 12 7 
ditterem Mangel durch Handdienſte ihr Leben friſten, an⸗ 


dere in Franzoſiſche Regimenter ſich aufnehmen laſſen 
mußten, wenige den Verſuch wagten, zurück ukehren. 
4) Ein Oeſtreichiſcher Cordon fol ſogar jedem Fremden 
den Eintritt von Livorno verweigern, der ſich nicht be⸗ 
ſtimmt ausweiſen kann, nicht nach Griechenland reiten zu 
wollen. 5) In mehreren Kaffeehäufern zu Marſeille bes 
finden ſich ſtets Tuͤrkiſche Unterhändler, die durch Anz 


> 


— 


lockungen und Betrug, die Reiſenden auf ihre Schiffe 
und in ihre Dienſte zu bringen ſuchen. 6) Die 6 ischen 
feloß verlangen auch keine Militairs, wen es iynen noch 


ſehr an Waffen und Munition und Nahrung für ſich 


— 


ſelbſt fehlt. Kavallerie, Offſliere bedürfen fie gar nicht; 
wenige wohler fahrne Ober⸗Orſtziere der Artilletie, des 
Genies und der Infenterie, find ihnen einzig zur Zeit 
erwuͤnſcht. 7) Die Polizeipräfektur von Marſeille hat ei; 
nen ſcharfen Beſehl erhalten, unerbittlich ſtreng alle 
Fremden, die nicht ihre Gubfiftengmitzek in Marſeille 
nachweiſen können, durch die Geusdarmerle über die 
Franzoͤſiſche Grenze zuruckzufuhren. 5 


Ofen, vom 24. November. 5 
um die Alt Ungaliſche Sitten Reinheit und Froͤmmig⸗ 

keit wieder zurückzuführen, und dem Strome der umſich⸗ 
greifenden Unſittlichkeit einen Damm entgegen zu ſetzen, 
haben Se. Mai. der Kaiſer genehmiat, daß eine kirch⸗ 
liche National Synode der Römiſch Kathol. Kirche im 
Königreiche Ungarn, durch den Fuͤrſten Reichs „Piimas 
iuſammen berufen werde. 

Wien, vom 2. December. 

In der Gegend von Vonitza in Albanien hatten hart, 
naͤckige Gefechte Statt gefunden. Der Berüchtigte 
Sttaßen⸗ und See⸗Raͤuber Paſſano, der ſich ſeit einiger 
Zeit den Inſurgen ten beigeſellt hatte, bewog den Griechi⸗ 
ſchen Capftain Zunga Verſchanzungen onzulegen, um die 
Verbindung zwiſchen dem Golf von Arta und Preveſa⸗ 
zu unterbrechen. Eine Abtheilung von 1000 Türken wur⸗ 
de von Arta abgeſendet, um jene Verſchanzungen einzu⸗ 
nehmen, dies gelang ihnen auch, und die Belagerung von 
Vonitza ward dadurch aufgehoben. Arta iſt jedoch ſeit⸗ 
dem wieder von den Griechen eingeſchloſſen worden, 
welche einen am aıften und aaſten September mit 3000 
Mann unternommenen Türkiſchen Aus fall zuruͤckſchlu⸗ 


Italieniſche Graͤnze, vom 27. November... 

Die bekannten Ereſaniſſe in Griechenland haben der 
Pforte Mißtrauen gegen die Serpier eingefößt,, und wir 
wiſſen aus guter Quelle, daß der urſpruͤngliche Plan, 
den Serviern eine, ihren Wänſchen ongemeſſene, Drag; 
niſation zu ertheilen, zu Conſtantinopel von Seiten des 
Divans gänzlich verworfen worden iſt. Auch beißt es, 
doß (aus welchen Gründen if unbekannt,) die Servier 
nunmehr als Feinde der Pforte behandelt, and ihr Land; 
darch bie Türken militairiſch beſetzt werden ſoll. Wyk; 
lich ziehen ſich auch bereits Truppen an den Grauen, 
Ser viens zuſammen. 


Aus dem Haag, vom 8. December. 

Die wur der Framdüſchen Deputirten Kammer 
hat hier Senſation errent ; der Antwort des Königs: zollt 
man allgemeine Bewunderung. N 

Paris, vom 3. December. 14 

Auch die in Marfeille erbaute zweite Fregatte fuͤr den 

Dei von Tunis, iſt man in Begriff vom Stapel zu laſſen. 


Paris, vom 4. November. 


Von unferen Aerzten in Spanten find bereits Briefe 


von dem Geſundheits⸗Kordon aus, eingegangen, 
Paris, vom 5. December. 
Der Capitain Molthe oder Lamotte, der hier neulich, 
als er nach dem Gefaͤngniß zurückgeführt werden ſollte 
entwiſch te, if, wie man vernimmt, auf feiner Reiſe nach 
den Niederlanden zu Lille verhaftet worden. 


Unterm azſſen November ſchreibt man von Barcell ona, 
daß die Seuche, Gottlod! dein ntze als geendigt angeſe⸗ 
zen wd Es ſtarden täglich nur noch 20 bis a5 Men⸗ 
ſchen. Die meiſten darunter waren ſolche, die zu früh 
nach der Stadt zurückgekehrt waren. 

Aich uaſet Geſchaftscräger zu Conſtautinopel, de 
Viella, hatte die tuͤrliſche Resierung im Anguſt aufge⸗ 
fordert, den Graneln, die in der Levante gegen die Chris 
ſten verube würden, zu ſteuern, und dem rnſſiſchen Ge⸗ 
ſandten alle Aufmerkſamkeit zu beſengen. Die Antwort 
was: daß nut die Aufrührer beſtraft wurden, und daß 
dem ruſſiſchen Geſandten Achtung bewieſen ſey. 

Liſſabon, vom 17. Nov. 

Zu Montevideo ') iſt die Anſchließung an die Spani⸗ 
ſche Mo narchte, als das einzige Mittel zur Aufrechthal⸗ 
tung der Freiheit dieſer Provinz aufgeſtellt und ange⸗ 
nommen worden. — Die permanente Deputation der 
Kortes beſteht künftig halb aus Portugiſiſchen, halb 
aber aus Amerifanifchen Abgeordneten, und fie kann die 
zuletzt aus einander gegangene Verſammlung der Kortes 
wieder berufen: 1) wenn die Krone vakant wird; 2) im 
Eat der Abdankung des Koͤniges; 3) wenn der König 
ich in der Unmoͤglichkeit befinden ſollte, ferner regieren 
zu koͤnnen; 4) hei einem ſich etwa ereignenden gaberor⸗ 
dentlichen und ſchwierigen Vorfalle, der nach dem Urtheir 
le des Koͤniges oder der Deputation, die Verſammkung 
der Kortes nothwendig macht. 

h Madrid, vom 22, November. 

Die Franzoͤſiſchen Aerzte haben am zoften. Barcellona 
verlaffen, und find nach Monte;-Allesro in Quarantaine 
gegangen. 4 

Madrid, vom 23. November. 

Der in dem Vertrage zwiſchen dem Vicekoͤnig von 
Mexiko und Iturbide genannte Erzherzog Carl ift nicht 
der Erzherzog Carl von Oeſtreich, wie die Zeitungen von 
Boſton und London geſagt hatten, fondern der Infant 
Carl Ludwig, Sohn der Königin von Etrurien Prinzeſſin 
von Lucca. Dieſer Prinz ſoll bekanntlich auf den Mexi⸗ 
kaniſchen Thron berufen werden, wenn der König Fer⸗ 
dinand VII. und feine Brüder ihn anzunehmen ſich weis 


gern. Ä er 
; Madrid, vom 24. Nov. 

Wie man vernimmt, haben die Miniſter um ihre Ent⸗ 
tafung fat; der König. hat fie aber bis jetzt nicht an⸗ 
genommen. En E 

„Die Nachrichten aus Sevilla find nichts weniger als 
günnig und der Geiſt des Widerſtandes ſcheint aufs 
hoͤchſte geſtiegen zu ſeyn. Noch heftiger iſt die Stim⸗ 
mung zu Cadirx. Man verhartte bei dem Entſchluſſe, 
keine Truppen der Regierung in die Stadt zu laſſen. 
Det Baron Andilla, der als Commandant von Cadix 
dahin abgefandt war, iſt am zötem dieſes auf der Inſel 
Leon angekommen, getraute ſich aber nicht, feine Reiſe 
weiter fortzuſetzen, da er erfahren hatte, daß die Eins 
wohner von Cadir ihn wohl zulaſſen, aber keineswegs 
als Commandanten anerkennen würden, ze 


2 Madrid, vom 28. November. 

Die revolutionat en Chefs von Cadix haben ihr Ulti 
matum an die Cortes eilngeſandt, ‚indem ſte mit dem 
Königt. Miniftern nicht weiter in Verhaͤltniſſen ſtehen 
wollen. In dieſem Ultimatum proteſtiren fie gegen Als 


„) Stadt in Südamerika, an der Mündung des Rio 
de ia Plata, mit 15,000, Biwohnen : 


les, was bisher geſche hen if, und erklaren, daß ſſe kei⸗ 
nen von dem Könige ernannten Beamten aunehmen well⸗ 
ten. Sie fügen hinzu, daß es ihre Ahſicht fey, mit an; 
dern Städten Andaluſiens eine unabhängige Föderation 
ju bilden, deren Chef Riezo ſeyn werde. 

Madrid, vom 27. November. 8 
Auch Corunna, Malaga, eres ꝛc. haben ſich für 
Cadie erklart. 5 8 58 

Die Anführer der Republikaner von Cadix ſchicken fo 
eben ihr Ultimatum an die Verſammlung der Cortes, in⸗ 
dem fie nicht weiter mit dem Könige oder feinen Mini: 
fern in Verhaͤltniſſen ſteden wollen. Sie erklärten ſich 
in dieſem foͤrmlich gegen Alles was bisher geſcheben, und 
verweigern, die vom Koͤnige ernannten Beamten an zu⸗ 
nehmen. Die Einwohner haben ihren Plan entworfen 
und die vornehmſten Städte Andaluſtens find bereit ſich 
mit ihnen zu verbinden, um einen unabhängigen Bund 
zu bilden. Man fügt dieſen Morgen hinzu! daß Riege 
der Protektor deſſelben fenn werde. 

Der Gouvernenr von Neu⸗Gallizien, General Negret⸗ 
te, iſt dem von Iturbide für die mericauiſchen Provin⸗ 
ien entworfenen Plan beigetreten, und hat auch den Ma⸗ 
rine-Kommandant von Californien, Rada, zum Beitritt 
aufgefordert. Rada erwiederte aber: er habe die ſpani⸗ 
ſche Verfaſſung beſchworen, und Religion und Ehre vers 
bieten ihm ‚feinen Eid zu brechen ze. Schwerlich wird 
er aber dem Strohm widerſtehen koͤnnen. 

N. S. Die Miniſter haben ihre Eatlaſſung nach dem 
Escurial geſandt. Dieſe Nachricht it ſogleich im Klubb 
des Goldbrunnens dekaunt gemacht und mit Jubelge⸗ 
brül empfangen worden. 5 

In Malaga iſt eine Verſchwoͤrung gegen die Regie⸗ 
rung entdeckt worden. Der Gouverneur, an der Spitze 
eines Militair Kommandos, wollte die in einem Geha! 
de außerhald der Stadt verſam melten Verſchwornen auf, 
heben; diefe verweigerten jedoch den Eintrirt und feuer⸗ 
ten aus den Fenſtern. Mehre Soldaten und das Pferd 
des Gouverneurs wurden verwundet; die Verſchwornen 
ve ſuchten einen Ausfall; vier von ihnen fielen von 
Baypuett Stichen durchbort, nieder, die ſechs anderen 
wurden zu Gefangenen gemacht. 


Havannah, vom 22. October. 

Nach Berichten aus Vera Crux find einige Thore der 
Stadt unterminirt werden, um fie im Norbrall in die 
Luft zu ſpreugen. Mi da und Campeche haben ſich den 
Inſurgenten angeſchloſſeu. 5 a 

O' Doneihu ſcheint Mittel gefunden zu haben, wieder 
nich Mexico zu kommen und ſich mit den dortigen Be⸗ 


hoͤrden, außer dem inserimißifchen Viee Konig Novoles, 


zu verftändigen Wo Novales geblieben, ver lautet nicht. 

Nachſchrift. Eben eingegangene Nachrichten deitd- 
tigen das Obengeſagte. Movaled, ein ausgezeichneter 
Offleier, foll plotzlich geſtorben, richtiger wohl vergiftet 
seyn. Der Commandant von Vera Crux, der unbieg⸗ 
fig Davila, Hälı ſich fortwährend und will ſich in nichts 
uͤgen. W. 


Wohltbätigfeit. 

Fur die Abgebranzten in Nit Falkenberg find ferner 
eingegangen: 18) von T j. r. d 5 Ril, 19) von K. 
2 Rtl. Treſotſch eine, 20) von D. 16 Or und 21) von 
My 2 Rtl., zuſammen „on 1 — 21. 66 Atl. 4 Gr. incl, 
5 Ril. Gold. Stettin den 18, 15 Pest 1821. N 

Das Ober, Praͤſidial Bureau. 


r ach 
Indem ich hlermit dem verehrten Landrath des Nau⸗ 
gardter Kreiſes, Major und Ritter ꝛc. Herrn von Ka⸗ 
wecke meinen öffentlichen Dauk für die gütige Verwen⸗ 
dung an das Püblikam zur Unterſtuͤtzung bei der hier 
ſtatt gebabten ſo uagluͤcklichen Feuersbrunſt abſtatte, 
danke ich zugleich allen edlen Gebern für die mir zu 
Theil gewordenen Unteeſtützungen manchertei Art herz⸗ 
licht, und verſehle nicht, die, durch den Herrn, Regie: 
rungscath Ziteln ann geſammelten banren Beiträge, als: 
1) den einem Ruvenannten 2 Nil, 2) gezeichnet H. 
3 Rtl. Cour., 3) gez. B. F. 5 Rtl. in Treſorſch., 
4 gez Fr. Hr. 5 Atl. Cour, 5) gez. J. C. a. St. 
s Nil. in Teeſerſch., 6) gez. W. St 5 Mtl. in Tte⸗ 
ſorſch., zum Betrage von 10 Atl, Cour. und 15 Rtl. 
Treſorſch. 

Ferner durch den Ara. Amtm. Bornſeld auf Plantikow: 
1) von einem Ungenantzten 3 Nil. Cour, 2) geſam⸗ 
melt in Plautikow 7 Rtl. 16 Gr., 3) von der Stadt 
Maſſow ı Rtl. 8 Gr., zum Betrage von 12 Rtl. Cour. 

und durch den Herrn Amt nann Kuhn: 

1) von dem Muͤhlenbeſitzer Hru. Henning 5 Rll. 
Cour., 2) von einem Ungenenaten 5 Re. Cour, im 
Betrage von xo Ril, in Summa 47 Rtl. 

e beſtens anzuerkennen, und ſowohl den edlen 
heilnehmern als den gürigen Annehmern meine tiefſte 

Verpflichtung zu bezeigen. Faulenben; den 4. Dezember 

1821. Spalding, Pächter hieſelbſt. 


Au n ſt. Anzeige. 

Der ruͤhmlichſt bekannte Tonkuͤnſtler Hert Franz Runert 
aus Böhmen iſt von Berlin bier angekommen, und wird 
uns in der nächten Woche das Vergnuͤgen machen, ſich 
auf der Mundharmonika hier hören zu laſſen. Gebr ans 
genehm wird er das Publikum durch ſeinen höchſt lieb⸗ 
lichen, zarten und ſanften Vortrag auf Dielen Inſtru⸗ 
mente, gewohnlich Maultrommel gerannt, üßberteſchen. 
Eine Anzahl von 16 Stück Inſtrumenten dieſer Art, 
welche nach der chrom tiſchen Tonleiter geſtimmt find, 
die der Kuͤnſtler bei ſeinen Vortrage in der allerſchneuſten 
und bewundrungswürdißſten Abwechſelung treffender Hae⸗ 
28 anwendbar micht, werden deweiſen, wie weit 
es der Künſtler hierin gebracht hat. Beſonders giedt der 
Ausdruck und die Tondildung, bie Herr X. fo ganz in 
feiner Gewalt hat, feinen Verträgen in einem hohen ade 
Leben und Seele. Uebrigens zollen unter mehreren öffent: 
lichen Blaͤutern namentlich die Magdeburger und Becher 
Zeitungen feinen Talenten den größten und volltommen⸗ 
ſten Beifall, den man ihm auch hier gewiß nicht verſagen 
wird. 8 


S rk ; 

Wer unter meinen geehrten Mitbuͤrgern Paull's 
Lebensbeſchreibungen merkwürdiger Helden deſitzt und 
eiwa geuent wäre, mir einige Theile dieſer Samm⸗ 
lung, welche ich weder durch den Buchhandel, noch aus 
einer hieſigen Iſſentlichen Bikhothek bekommen kann, auf 
kurze Zcit zu leihen: den erſuche ich ergebenſt, mir, wo 
möglich ia den nächſten Tagen, Nachricht davon zu 
geben und wache mich, uten dem aufrichtisſten Danke, 
zu jeder Sicherheit verbindlich, die der wohlwollende 
Verleiher für ſein Eigenthum verlangen moͤgte. Stettin 
den zoſten December 1821. ne 

Der Oberlehrer Ludwig Sieſebrecht. 


Anzeigen. 

Die approbirte Zahnaͤrttin M. Serre beabſichtigt, 
in der erſten Hälfte des k. Januars auf ihrer Rückteiſe 
von Riga hier ein zutreſfen umd erſucht dieienigen, wel⸗ 
che ſich ihrer Kunſthuͤlſe etwa zu bedienen geſonnen ſeyn 
ſollten, ihre rein. Addreſſen verſiegelt in der hieſigen 
Zeitungs Expedition bis ul. d. M. abgeben zu loſſen. 

Stettin den 13. Deebr. 1821. 


Felnſte chin. und engl, ſchwarze Tuſche, feinſte engl. 
rothe Carmin⸗Tuſche, ſo wie engl. Tuſche in allen Far⸗ 
den, Bistro, Ser pia, feine engl. Tuſchkaſten, Bleifedern, 
Carmmn, Blel⸗, Schwart und Korbäifie, engl. Zeichenpa⸗ 
piere Marog⸗Fötſen und Taſchendüter, mit Eilberſift, 
feirſte ſchwarze trockene Tinte, engl. Opodeldoe, Eau 
de Cologne, feine wohlriechende Pomade, Drbt und 
Seife, weiß. “ Sago, feine Pinſel und chim. Cinoder. 
f VBobllenſtraße No. 787. 


Hamburger, Spaniſche, Vigogne und Berliner, im⸗ 
gleichen rofa und grau wollen Strickgarn verkauft billig. 
Ph. Fr.-Durieux, 


Schönen schwarzen Levantin, Satin⸗Tuͤrck und andere 
Seidenzeuge in allen Fatben, auch fehr huͤbſche Stick, 
Strick- und Tapicerie⸗Muſter erhielt ganz neu 

Ph. Fr, Durieux, 


r geſchmackvolle Tragebänder in Tapicerſe, der⸗ 
gleichen lederne, wollene gewirkte und mehrere andere, 
Zigarren Buͤchſen, Tabacksbeutel und Geldbärfen in Per⸗ 
ien, Silber und Seide gebäckelt, feine Mauushuͤte 
neueſtet Form, Muſchel Taſchen, Arbeits- Kober, Blu⸗ 
men Bouquets, Blumen Diademe mit und ohne » 
auch ganz von Perlen, Schildfröten,, Chignon und Geis 
ten- Kaͤmme, dergleichen in feinem Horn mit und ohne 
1 — 2. De drellitte Frangen 
empfiehlt zu gewiß billigen Preiſen 

oo Ph. Fr, Durieux, Schuhftrafe Nr. 148. » 


Es eben find mehrere fehr finnige und ſchoͤn gepraͤgte 


neue Arten Denfmünzen in Silber, Bronce und weißer 
Compoſition, wie auch einige neue Arten Whiſtmarken, 
Shombreblöcke und Boſtonblöͤcke mit der Berechnung, 
im Induſtriemagazin angekommen; desgleichen die lünaft 
erwarteten meerſchaumenen und anderen Pfeifen zu billis 
gen Pleiſen. Zugleich empfehle ich fein lackirte Blech⸗ 
waaren, Chocolade, Leu de Cologne, feine Seifen, Bor, 
ſen, Feuermaſchinen und moderne und dauerhafte Meubel. 
2 C. F. Thebeſtus. 


Noten und andre Sachen werden abgeſchrleden, Mitt; 
wochſtraße No. 1074. 


Alle nur mögliche Sorten Berliner Schuhe, für De⸗ 
men und auch für Kinder, bade ich fortwährerd in Com⸗ 
miſſion; fo wie auch weißen ſehr ſcoduen Zwirn. 

J. F. Lebeenz. 


Mit allen Sorten Neujahrswünſchen, Bilderduͤchern 
für Kinder, Vrieftaſchen in roch Maroguin, Viſttenkar⸗ 
ten, Kupfer in Stammduͤchern und Kalender, empfiehlt 
ſich zu billigen Preiſen. . engel, 

am Kohlmarkt Nr. 427. 


erlen, 


Da ich mich jetzt nur allein der Wee 
gewiß als ſehr brauchbar bekannten Feuermoſchinen und 
andern mechaniſchen Arbeiten widme, ſo habe ich nun, 
mehro einen Vorrath verſchiedener Arten dauerhaft und 
aufs zweckmaß igſte gearbeiteter Jeuermaſchinen, wobei 
ſich einige durch paſſende Juſchkiſten zu Weihnachts 
u. ſ. w. Geſchenken gut eignen, und womit ich mich 
zu billigen Preiſen ergebenſt mpfehſe. Auch werde ich 
jetzt unfertige Feuermeſchinen, gegen eine billige Ver⸗ 
guͤtigung, ſsgleich wieder in brauchbaren Staud ſetzen. 
Eine volltändige Inſtruktien, die Behandlung meiner 
Feuermaſchinen beiteffend, iſt für Zwey Groſchen Cou⸗ 
rant bei mir zu haben. 8 L 

Der Mechanikus C. A. Freizeker an Stettin, 
Kuhſtraße Nt. 87 9 vun. 


Ein verb iratheter Oecsnom, welcher feit mehreten tb: 
ren gretze Guͤther adminictrirt, und die beſten Zeug niſſ: 
feines Wohlderhanens beydringen kaun, jetzt aber noch 
in Diensten ſtebt, ſucht eln anderweitiges Engagement. 
Auch macht ſich derſelde verbindlich, wenn es verlangt 
wird, den hertſchaſtlichen Kindern im e e ur: 
tetricht zu ertheilen. Nähere Auskunft erthein die Er: 
pebitton dieſer Zeitung. 


Aufforderung. 


Da der Penſionarius Weſſel zu Grabow das Pacht: 
recht des nach Ufelig gehörigen Gutbs Grabow cum per- 
tinentiis an den Bürger Johann Jacob Schuls in Gteifs⸗ 
wald abgeſtanden, und demſelben zugleich der Pachtvor⸗ 
ſchuß, das auf dem Guthe befindliche, ibm gehörige Vied⸗ 
und Fabrniß und den diesjährigen Einſchnltt, in fo weit 
derſelbe noch vorrächbig if, verkäuflich uͤberlaſſen bat, fo 
werden auf beider Theile Auſuchen alle diejenigen, welche 
an vorderegte Gegenſtaͤnde aus irgend einem rechtlichen 
Grunde Forderungen und Anfprüce zu haben vermeinen, 
biedurch aufgefordert, ſolche in Termino am arſten No; 
vember, oder ısten December d. J, oder sten Januar 
& 0 Morgens um 10 Ubr vor dem Koͤntal. Hofgerlchte 
hieſelbſt geböria anzu zeben und zu deſcheinigen, im wldri⸗ 
gen fie danach durch die am asflen Januar . J. zu er⸗ 
laſſende Macluſto⸗Etkenneniß für immer damit werden 
ausgeichloffen und absewiefen werden. Datum Greifswald 
am apſten Detaber 1821. 

Königl. Preuß. Hofgericht don Pommern 
und Ruͤgen. 


Citatio Creditor um. 


Da der bleſige Bürger und Schiffer Carl Joschim 
Krobn bey uns angezeiget hat, wle er durch manche dba 
bet offene Unslücksſaͤlle notboedrungen sen, fein Vermk⸗ 
gen feinen Gan bigern abtutteten, mit Biete: daß wir 
deshalb die erforderliche oͤffentiſche Ladung erleſſen mös- 
ten; ſolchemvrach eitiren und laden wir Alle und Jede, 
welche an den bieſtaen Bürger und Schiffer Carl er: 
chim Krohn uad deſſen Vermoͤgey, es caßite credire, pig 
noris, hypothecae vel ex alia quacunque cau a, Anſprucke 
in haben dermeinen, fub pœna coptümaciae, præcluſi ct 
perpetui Glen, daß fir am asſten d. M., oder am 17ten 
Decbr d. J., oder om 7 Januar 1822 ihre Korberuncen 
in Curia bieielüt beſlimmt anger en und beulaubigen, oder 
die gaͤnzliche Abwelſung von dleſem Debitweſen, mitteln 
der am asſten Januar 1822 iu publicirenden Präclufiv: 


meiner 


Ertonntniß genärtigen., Oeseben Wolgaß den sten Ns; 


dem 821. 8 
15 (. 8.) Büͤrgermeſſer und Rath hieſeldſt. 


\ 


Mühlen» Anlage. 
Der Beſſtzer der Eistalen Windmühle bei Ueckermünde, 


Oiwig, beabſſchtigt in feinem, bet feinem Wohnbauſe be⸗ 
legenen Garten, neben feiner jetzt ſchon gehenden Bock⸗ 


windmühle, ohngeſahr 60 big 70 Fuß ſüͤdöſtlich von der⸗ 
ſelben, eine Hollander Windmühle zu erbauen. Dieie⸗ 
nigen, welche gegen dieſe Anlage eln Widerſpruchttecht 
in haben glauben, werden aufgefordert, ſolches a dato 
binnen 3 Wochen pracluſteiſcher Sri, dei der unter⸗ 
zeichneten Bebörde, oder dei dem Bauherrn anzumelden. 
Ueckermünde dan sten December 1821. 


Königl, Landräthl. Officium ueckermündeſchen Kreiſes. 
Be em: Krafft. N 
N, 
Su verpachten. 

Eine gut eingerichtete Brennerei iſt Tepe glelch, und 
eine Zlegelel zu Marien kommenden Jabres iu verpach⸗ 
ten; beide find eine Meile von Stein, und ſehr be⸗ 
guem zum Abſatz gelegen. Das Nähere bierüder kann 
man in der hieſigen Zeltungs⸗Expedirion erfahren. 


Verpachtung. 

Die biefige ſtädtiſche ſehr anſehnliche Fiſcherey, foH von 
Marlen 1322 an auf 6 bis 12 Jahre meiſtbietend ver; 
pachtet werden. Hiezu if ein Termin auf den erſten 
Mart 1822 anberaumt. Pachtluſtige baden ſich In dleſem 
Termin Vormittags 11 Uhr, auf dem hieſigen Rarh⸗ 
baufe einzufinden und bey ihrem Meiftgebot, wenn ſol⸗ 
ches ſonſt annehmlich gefunden wird, des Zuſchlags gemärs 
lig ſeyn; auch konnen Me ſich bey dem unterzeichneten 
Magifirar in voſtfteven Brieſen melden, und die Wacht: 
bedingungen erfahren. Freſenwalde in Pommern den 
ı2ten December 1821. Der Magiſtrat. 


Zu verauctioniren in Stettin. 
Auction über 9 Orboft weißen Graves- Wein, am aaſten 
Decemder Nachmittags um 3 Uhr, im Keller des Hau⸗ 
ſes No. 722 am Roßmarkt. 


— m 

"Einige fanfılg Stüc fchlefifchen, beinahe en Ehe breis 

ten Parchent, von einer ganz beſondern Güte, werden 

am Sonnabend den ofen d. M. Nachmittags um 

a ach f e ade, in 
m one au x 

durch mich / Wellen ann, Maͤckler. 


Zu verkaufen in Stettin. 


10 neue Mallaga⸗Weintrauben a x Rthlr. pr. 2 Tb. 
rr Geeſg v. Welle, Oderſttaße⸗ No. 10, 


— — 


Wee mousßrenden Champagner 1819 in . und 3. 
Boureillen,. ſo, Wie diverſe Sorten Rl einweine 1819 offeriren 
zu billigen Pieifen. Gebrüder Görcke, 

kleine Dohmſtraſse No. 782. 

Neue Berliner Spiegel in bitkene Nähme, dirkene und 
bächene neue Rob tſtlühle, neue Kommoden und Kleider⸗ 
fecretaire, find nebſt mehreren sebrandten. 1 1 5 iu 


billigen Pie. ſen zu haben, bei 5 denburg, 


2 
Hawburger feine und mittel Rafinade und Melis, Caro- 
Uner- Reis, Pfeffer und Piment bei : 
Böttcher & Freyfchmidt. 


Ananas-Eardinal, dle J. Bouteille à 1 Ntblr. 12 Gr., 
bey Villmar, Langedrückſtraße No. 75. 


Feinen und mittel Caffee verkaufe ich zu billigen Preiſen. 
G. $. Grotjohann, große Oderſtraße No. 1. 


Futter⸗Erbſen, Ruſſtſ. Annies, Hänfe, Torſe, Flachs, 
Flottholz, alle Sorten rothe Juchten, Leindͤhl, Catolina⸗ 
Reis, Zuckern, felnen und mlitel Portorico, eine gute 
Auswahl von Cigarren, Peces⸗, Kugeln, Hapſan⸗ und 
beſten Bobe⸗Thee, fo wie mehreie andere Waaren, zu 
billige Preiſe dev i 5 

Johann Ferd. Berg, gr. Oderſtraße No. 12. 


Neue Mahagoni Pianoforte aus d ike des Herrn 
Schneider in Berlin, find zu . des Herg 
Oldenburg.“ 


Entbindungs⸗Anzeigen, Tauf⸗Einladungen und Viſtten, 
Karten, bei Oldenburg. 


m— . ͤ ͤö— — — — ͥ ́ö—äiUu — 

Mit fein, mittel und ord. Raffinade, fein, mittel, 

orb. und geſtoßenen Mells, Lumpen in Brode und ger 
ſtoßen, ſowie auch weißen Farin, empfiehlt ſich E 
B. T. Wilhelmi. 


Rugenwelder Gänfebrüfte, Gänſekeulen, Gänſeſchmalt, 
Gewuͤ⸗z⸗ und Salzgurken billigſt bey C. Sornejus. 


Malaga -Citronen, in Kiſten und Hundertweiſe, und Ma» 
laga-Roſinen in Kiften, bei Stavenhagen. 


uf meinen Holihof in Grabow find alle Sorten fichte: 
ne Vlerteſboͤlzer, Bretter, Planken, Schalen und Latten, 
zu billigen Preiſen jeder Zeit zu haben, und giebt der 
Holzwarter Liebenom von allem Auskunft 
1 Joh. Sottl. Walter. 


8 Drhoft weiße Cotes von 1816 und 

9 Oxhoſt rothe Bayonner Weine von 1920 
will ich, um damit zu räumen, zu einem dilligen Preiſe 
verkaufen. J. G. Bahr. 


Arrae de Goa, Rumm, und alle gangbaren Sorten Weine 
in Flaſchen und beliebigen Gefäfsen, be 
Gebrüder Görcke, kleine Dohmitrafse No, 782. 
— . zT ee 
Extra feine Vanille und feine Gewuͤrz⸗Chocolade, erfte 
Sotte A 15. 16 Gr., zweite Sorte & 1b. 12 Gr. Cour. 
und guten Jamalca⸗Rumm in 1. und 2. Bout. bey 
C. 5. Gottſchalck. 


Zwey neue Mabagonv Inſtrumente, ein Fläͤgelforte⸗ 
piano und eins in Tafelformat, auch zwey alte brauchbare 
Fortepianos habe ich hiemit zum billigen Verkauf erge⸗ 


denſt efferiren wollen. 
Thoms, Inſtrumentenmacher, 
Junkerſtraße No. 1109. 


Ein brauchbares Arbeitspferd, Schimmel von Farbe, 
25 1858 Mangel an Raum zu verkaufen, Brelteſtraße 


— 


In er Toufſenſtraße No. sr ſtehen eln Paar fehters 
Freie Wageapferde zum Verkauf. 

No. 538 am Paradeplatz IR ein guter Jagdhund iu 
werkaufen, 


Zu vermiethen in Stettin. 

Am grünen Paradeplatz if eis Logis für einen einzel: 
nen Herrn, allenfzüs mit Stallung für 2 Pferde, zu ver: 
mietden. Den Vermiether weiſet die Zeitungs Erepedi⸗ 
tion gefaͤlligſt nach. 


In der kleinen Papenſtraße No. 315 iſt zum erſten 
April 1922 die dritte Etage iu vermlethen, deſtehend in 
4 Stuben, Alkeven, Kemmer, Sveiſekammer, heller 
Küche, Dachſtube, Keller und Holzſtall. 


Im Haufe No. 730 ia der 289 = die tr 
; u vermieten. es Naͤbere dieierha 
ren ben. 1 W. Wißmann. 


"Eine menblirte Stu de iſt ſogleich zu vermiethen, in der 
Loui enſtraße No. 736. 


In meinem Hauſe . 39 iſt die zweite 
de zu vermierhen: 
Etage neon Zubehör zu ae bietet 


Fine Wagesnſtätte iſt in der Breitenfiroge No. 363. 
tum fen Jennar zu vermteth⸗ Wen” 


Eine wockene Remiſe (auch als Stell zu 3 — 4 Herde) 
iſt in der Kontssſtraße zu vermiethen; das Näyere 
daſeloſt No. 184. 


In der Oderſtraße No. 7ı iſt ein Logis Cin der Belle- 
Erave) veſtehend aus 2 Stuben, 1 Saal, 2 Kammern 
nebſt Küche, Speiſekammer und Bodenraum, zu vermie⸗ 
tden. Die väderen Bedingungen ſind dafeldfi zu erfahren. 

Zam iſten Januat 1822 ſind in der Baumärafe 
No. 998 zwey recht fleandliche Erkneiſtuden zu ver⸗ 
miethen. 


re belle Stub, und Küche nedſt Hoſſgelaß, if au 
der. Hollänsiſchen Windmühle No. 494 in der zweiten 
Stage zum erſſen Jonust za vermiethen. 


In dem Haufe No. 357 der Fravenßraße ſolen dem 
iſten Matt 18% an, zwei gewölbte, sum Wein lagern 
singerichtete Keller mit 32 Stückfaͤſſern, welche etwa 
450. Orboft enthalten, - vormierhst werden. Allesfalls 
könnon die Keller, welche noch Raum tur Aufnchne 
ni heerge Stuck aſſer enth uten, getdeilt und each Beob⸗ 
keſſel und Pumpe auf dem Hefe zur Benutzung mit ders 
lzſſen werden. 


Bekanntmachungen. 

Neuer Rigaer Leinſaamen, Jamalca-Blaubolz, mittel 
Coffe, Leeward⸗Rumm, gereinigtes Seegras, Gerſtenmalz, 
ruſſiſ. Stop und Baflmarten verkauft billiaft: 

Georg v. Melle, Oderſtraße No ro. 


Eine ſo eben in Commiſſion empfangene Parthep ger. 
Rügenwalder Gaͤnſebruͤſte offeriren 
F. w. Auguftin & Comp., Beutlerſtr. No. 4. 


* 


Zu dieſem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte, empfehle 
ich mich mit ein bedeutendes Sortiment kompletter 
Pfeiffenroͤhre von neueſtem Geſchmack, ſo wie auch 
einzelne Theile derſelben, eine ſchoͤne Auswahl ber 
malter wuͤrklich achter Berliner Pfeiffenköͤpfe, zum 
Theil mit Deviſen verſehen, welche ſich ſehr paſfend 
zum Geſchenk eignen. Bronce, und ſilberne Beſchlaͤ⸗ 
85 x. Und um endlich den Wunſch meiner Herrn 
Abnehmer zu genügen, habe ich mich entſchloſſen, 
von jezt zn ein ſchön ſortirtes Pfeiffenlager von 
ganz achten Meerſchaumen, Wachs Eurfänder, und 
gebrannten Köpfen mit und ohne Beſchlag zu hal⸗ 
sen, verſpreche in allen meinen Artikeln die möglichſt 
billigen Preiſe und ſchmeichele mich einen zahlrei— 
chen Beſuch. Rarier, Drechsler, 
große Oderſtraße No. 21. 
Einem hachgeehrten Publikum empfehle ich mich zu 
dieſem bevorſtehenden Weibnachtsfeſte mit allen Sor⸗ 
ten Confteturen, Gewürz, und Pfefferkuchen in mei⸗ 
nem Haufe Moͤnchenſtraße Nr. 436., wie auch auf dem 
Roßmarkt in meiner Bude. Zugleich bemerke ich noch, 
daß ich auch alle Beſtellungen von großen Kuchen au⸗ 
nehme, verspreche die prampteſte und billigſte Bebienung 
und bitte um geneigten Zuſpruch. $ 
Hintze, Conditor. 


Da ich wiederum eine Sammlung (höner fein gemal⸗ 
ten und vergoldeten Pariſer und Berliner Porceſan⸗ 
Taſſen erhalten babe, fo mache ich ſolches hiermit dekannt, 
mis dem Bemerken, dab ich feibige ſehr billig verkaufen 
kann. Auch babe ich zwet große Transporte Santtät⸗ 
geſchert bekommen, welches ich auch zu niedrigen Preiſen 
ablaſſen werde. Mit allen Sorten Spiegeln und Tr 
meavx, wie auch mit feln geſchliffenen und brillantirten 
Gläern empfehle ich mich gleichfalls, und bitte genz 
ergebenſt um gütigen Zuſpruch. Eine Ausſtellung mit 
Kinderſolelſachen werde ich auch vetonſtaltey. Stelten 
den zten December 1821. B. Michaut. 


KETTE U ER u 
* Zum bevorſtehenden Weihnachten empfiehlt 
* ſich mit allen Sorten Pfefferkuchen verſchie⸗ 
* dener Größe, Zucker-Nuſſen, Bonbons, Mas 
* cronen und mehreren Zucker-Waaren zu billi⸗ 
* gen Preiſen, 

* der Baͤckermeiſter Schiffmann, 1 
* am Roßmarkt. * 
* * Zu MN u se Ze NM 


* * * 


Zum bevorſtehenden Weihnachts feſte ei pfehle ich mich 
mit allen Sorten Confeer, Bonbons, gebrannten Manz 
deln und franzoͤſiſchen Pfefferkuchen. Auch nehme ich 
zu jeder Zeit Beſtehungen auf jede Gattung Kuchen an. 

Wittwe Sieſe, Kohlmarkt Ne. 434. 


— —— —0 ͤ' — — —— —ꝑü132— 

In ein bieſiges Ladengeſchaͤft, kann elne Perſon von 
Ten Jabten und entändigen Penehmen, ſosleich ein 

r gutes Unterkemmen finden. Es wird vorzüglich elne 
ſolche gewänſcht, die von Außerhalb iſt, und dle auf dem 
Lande als Wirthichaftetig, oder dem ähnlich, geweſen. 
Man wendet, eich ichtift eich an die hleſige Zeltungs⸗Expe⸗ 
dition. Stettin den 15. Deccc. ı8ar, 


| 


Zum bivorflenenden Weihnachts feſte empfehle ich nicht 
allein meine bekannte 5 
gute groß körnige grüne Seife, 
harte und ganz trockene weiße Seife, 
hell und ſparſam brennende gegoſſene und gezogene 
Lichte aller Art, „ Be 
ſondern auch eine bedeutende Auswahl 
gelben und weißen Wachsſtock, ET 
dergleichen gemalten, 
Bienenkoͤrbe von Wachsſtock, 
Pyramiden- und Kinder: Wachsfiädke, in weiß, gelb, 
bunt und gemalt, 905 N 27 
Spielgeraͤth aller Art von Wachs ſtock⸗/ 
weiße und gemalte Dafel⸗Wachslichte, 4, 6, 8, 10 
bis 12 per Pfund, 
weiße und gemalte Altarlichte in allen Größen, 
Wachs⸗Nacht⸗ und Laternen⸗Lichte, 3 
Bor und gemalte Pyramiden und Weihnachts⸗ 
ich te, 
wohlriechende franzoͤſiſche Seife, 
Seifkugeln, 
gemalte, gegoſſene und gezogene Talglichte in allen 
Größen. 2 ; 
beiteng, verſpreche die billigſten Preiſe und bemerke nur, 
noch, daß vom Sonntag den ısten d. M. an, dieſe 
Sachen zur gefälligen Auswahl aufgeſtellt ſein werden. 
Carl Gericke, Grapengießer⸗Straße Nr. 167. 
— aꝛ—ᷣ—ä—ñ kx. ——— —— 
Zu dieſem bevorſtehenden Weihnachts feſte empfehle ich 


mich einem hohen Adel und geehrten Publiko mit allen zum 


ache der Conditorei gehörenden Artikeln, wie auch Ges 
Sec und Pfefferkuchen, Koͤniasberger Marzen an, und 
ſchoͤnem Baiſee⸗Coufeect, welches wegen der Leichtigkeit 
für Kinder vorzüglich: zu empfehlen, wie auch Vantle⸗ 
Zuckernüſſe. Da ſaͤmmtliche Waaren von mir felbft mit 
Fleiß und Geſchmack angefertigt worden, ſo hoffe ich; 
auch des mir ſchon mehrere Jahre zu Theil gewordenen 


zahlreſchen Beſuchs auch dieſes Jahr erfreuen zu dürfen. - 


F. Vobeldt, N 
Conditer, Pelierſtraße Nr. 659. 


Eirem geehrten Publikum empfehle ich mich zum 
diesjährigen Werhnachts feſte mit allen zur Conditorei 
gehörenden Waaren von beſter Güte, ſo wie auch mit 
Baiſes Confect, Königsberger und fiaurirten Marzipan, 
franzöfiichen Pfefferkuchen und einer Auswahl von guten 
Tragant Arbeiten. Auch werde mit Balſees, verſchie⸗ 
denen Sorten Gefrornes, Punſch ꝛc. verſehen ſenng. 

C. Seupel, vormals Couriol, 


Da 100 einen bedeutenden Vorrath von Klempue ra- 
belt in Blech und Meſſing babe und geſonnen bin, Ber; 
aͤnderungsdolber ganz damit iu raͤumen, 9 zeige ich 
einem acehrten Pal kd vrgebenſt an, daß ich die vorhem 
d nen Waren gans billig verkaufe, und bitte drahnin um 
geneigten Zuſptuch. Klempuerwiitwe Auer, 


Es wird ein Bedienter gefücht, der mit guten Zeug⸗ 


niſſen verſehen if und die Aufwaftung gehörig vereehr. 


Schaltzenfreße No. 17. 


Der erwertete praͤv. Magdeburger Cichorlen ku z und 
2. 1b. Pafeten, in draunem Papier, i nurmebro hier 
eingetroffen und verkaufen wir dapon zo 1b. für Einem 
Thaler Courant. Grone & Schmidt, 

gr. Oderſtraße No, 22. 


Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte bin ich wieder⸗ 
um nicht nur mit mehreren meſſingenen und blechernen 
Spielſachen fuͤr Kinder, ſondern auch mit einem Vor⸗ 
rath ſauber lackliter blechernen Waaren in glatt und 
moirée, als: 5 
Aſtral Lampen, Leuchter, Theemaſchinen, Kaffeeteller, 
Brodkörbe, Zucker- und Tadackskaſten und Doſen, 
Strickſcheiden, Stricktinge, Wachs ſockbuͤchſen, große 
glaͤſerne glockenfoͤrmige Hauslaternen, desgl. Dochte 
zu den Aſtral⸗Lampen u. ſ. w. 
verſeben. Indem ich dieſe Gegenſtaͤnde hiemit ergebenſt 
empfehle, demerke ich zugleich, daß ſeibige in meiner 
Wohnung zu den billigſten Preiſen ſtets zu haben ſiad. 
Friedrich Welle, Klempnermeiſter, 
Breiteſtraße Nr. 397. 


Ein von geſetzten Jahren, mit guten Zeug niſſen vers 
ſehener Menſch, der polniſchen und deutſchen Sprache 
völlig gewachſen, wünſchet als Kutſcher ein baldiges 
Unterkommen. Das Nähere erfährt mas in der Lufſen⸗ 
ſtraße im Hauſe Nr. 753. hinten. 

Ein nit den noͤthigſten Schulkenntniſſen verſehener jun; 
ger Menſch von guter Erziehung, wird als Leh ling in 
einet bleſigen mit Comptot:-Gefchäfren verbundenen De⸗ 
Rillie- Anftalt, verlangt. Die Zeitungs Expebition giebt 
nähere. Auskunft deswegen x 


Mit ganz raſches und bequemes Fuhrwerk zu Reisen 
und Spazerfahr ten, in offenen und ganz verdeckten W.⸗ 
gen, enpfehte ich mich einem verehrungswürdigen Pu⸗ 
bliko. Auch if eine Stube mit Meudel net Schlaf 
babinet ſogleich oder zum iſten Januar zu vetmiethen, key 
Seitz jun., Schuhſtraße No. 863. 


Zotter ie Anzeigen 
In der 38ſten Könige” kleinen Lotterie fielen in meiner 
Collecte, unter mehreren kleinen Gewinnen auf 
Non 2999 — 1200 Rthlr. 
a No. 47047 2 100 Rthlrt. 
Zur aſten Claſſe 4 ſter Claſſen- und zyſter kleinen Lotte, 
2 m ganze, halbe 5 Looſe bei mir zu ba; 
en, Stettin den arſten December 1821. 
** Nie 1 . fe C. w penider, 
Koͤnigl. Lotterie⸗Unter⸗Einnehmer. 
Promeſſen zar aten Zlebune, und Looſe jur z9ften 
kleinen und asften. Klaſſenvonerle, ſino zu baden, dep 
dem Unter Eltnehmer ie 
di au 4 Anerbach, Neuenmarkt No. 956. 


Au ED 1 

Einem: geehrten Publiko zelse ich bierdurch ergebenſt 
am, dat bey mir Locſe zu deyden Lotterten immetwährend 
iu baden find. Alt⸗Damm den zcſten Dece 1821. 


J. C. F. Roſenſtengel, Unter Eingebmer. 


A n e BEER a 
Eine neue Sendung Geſundheitsgeſchirre in completten Tafel⸗Servicen und einzelnen 
Gegenſtaͤnden, fo wie auch ein neues Aſſortiment von Berliner und Pariſer bemalten 
Porzellan-Taſſen, completten Caſſee-Servicen in bemalt und glatt, imgleichen weiße 
Berliner Porcellan-Taſſen in allen Formen, womit ich mich unter bekannter reeller 
Bedienung beſtens empfehle. S. Ww. weidmann, Heumarkt Nr. 48. 


XTX 
* Feine mannshuüͤte * 
& gan neuer Form, desgleichen ſchwarze und weiße Federn und Federbeſaͤtze, Blumen und Blu⸗ 
& men⸗Diademes mit Perleu, Arbeitskober und Taſchen, gehaͤckelte Boͤrſen und Tabacksbeutel, Ar - 
& feidene und kleine wollene Shawls, Parfümerien, Horn- und Schildkroͤt Kaͤmme, und meh⸗ se : 
& rere hierber gehörende Waaren empfiehlt hiemit. J. F. Fiſcher sene Be 
N l Kohlmarkt Nr. 429. FR 
FF 


— — 


Der mir ſeit einigen Jahren zum Weinachtsfeſte beſonders zu Theil gewordene 
Zuſpruch hat mich veranlaſzt, mich zu dem gegenwärtigen reichlicher als ſonſt mit al- 
len, was fich an Tabackspfeifen · Sachen zu Geſehenken an denſelben eignet, zu versehn. 
Da es allgemein bekannt iſt, daſs mein Waarenlager ftets die feinſten hiezu gehörenden 
Gegenttände enthält, fo darf ich wohl nicht erſt durch Erwähnung aller einzelnen Stücke 
daſſelbe zu empfehlen ſuchen. Aug, Büttner j., 

* Grapengieſserſtraſse No. 426. 
% Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenft an, daß die, von den & 
& Armen⸗ und Waiſenknaben, in der Juduſtrie⸗Schule angefertigten Arbeiten, dieſen & 
& Weihnachtsmarkt auf dem Roßmarkt, vor der Waſſerkunſt, zum Verkauf ausge⸗ 8. 
8 ſtellt find. f a Hansz. 8 


. elesnn nn nn Sen sd 

* * 4444744244444 444224 eh 
* Zum bevorstehenden Weihnachtsfeſt empfehlen wir unſer anſehnliches Manufaktur Be 
& Waatenlager, bestehend aus den neueſten Seidenzeugen, Drap de Soi, Parisienne, Pluvienne à * 
. kenille, Mull⸗ und Baſtardkleidern, feinem carirten Merino in allen Farben, desgleichen Parlſer K 
& Merinotüchern, mit und ohne Plain, Long⸗Shawls, oſtindiſchen ſeidenen Baſttuͤchern, feinen fe 
& weißen Hals, und Schnupftuͤchern für Herren, neueſten Weſten⸗ und Beinkleiderzeugen u. ſ. w. He 
Wir ſchmeicheln uns eines zahlreichen Zuſpruchs. Gebrüder Wald, * 
4 ; oberhalb der Schuhſtraße. % 
BE EEE 2 EI I L ee EEE EZ ZU 
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1 5 . 
XIII De Se N 2 2 Ze 2e „ 44 EL 2 2 2 I 2 
Re Durch verſchledene neu erhaltene Waaten if meln Manufaktur Waarenlager nu * 
＋ wieder aufs geſchmackvollſte ſortirt, befonders empfehle ich ſchwarle und couleutte ſeidene . 
. Waaren von vorzäglicher Güte zu äußerſt billigen Preifen, ſo wie eine neue Art Saus unter * 
dem Namen Velour Similine in allen Farben zu Kleider und uebertöcken paſſends auch wert 
4 kaufe eine Parthie Cattune, um damit zu räumen, zu berabgeſetzten Preisen, und bitte um 
& geneigten Zufpruch. B. M. A8wenſtein, auf dem Kohlmarkt. # 
* 4424474444 444424744 , r 


5 ex (Stebei eine Beilage.) 
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Havannah, vom J. October, ER 

Die letzten Nachrichten von Vera⸗Crux lauten wieder 
Eriegerifch. Die Royeliſten in der Stadt Mexico ſollen 
namlich D’Donoiau’s Befehl nicht anerkennen wollen 
und die Inſurgenten geſchlagen haben. Vera⸗Ceux hegt 
gleiche Geſinnungen, Man ſieht blutigen Auftritten ent⸗ 
gegen und unſte Hoffaung, den Handel nach dieſen Ge⸗ 
genden wieder aufleben zu ſehen, wird dadurch ver⸗ 


nichtet. ee 
Copenhagen, vom 8. Dec. 
Da Daͤniſche Ußterthanen disweſlen Schaden dadurch 
gelitten, daß in fremden Ländern ein forum arresti eta⸗ 
blirt iſt, demufolge bie auswärtigen Creditoren eines 
hieſigen Fallenten ſich aus dem Eigentum, den Sffee⸗ 
ten, oder activen Forderungen dieſes Letztern im Aus; 
lande bezahlt machen, ein ſolches aber hier nicht ſtatt 
fand ) fo iſt unte zoſten v. M. ein Placat erlaſſen, 
welches Daͤniſche Untertbanen daſſelbe Recht an den in 
Dann mark beſin glichen Gütern der Ausländer in ſolchem 
Falle zuſichert. 2 


: „ London, vom ay. November. f 
Das Eugliſche Sellungeblalt the Star enthält folgen⸗ 
den Artikel: „Die Miniſter werden, dem Vernehmen 
nach, dem Patlement eine Bill vorlegen, welche eine 
complette Reſorm in unferm Militairſyſtem hervorbrin⸗ 
gen muß. Sie betrifft die Entlaſſung aller Linieuregi⸗ 
menter in Groß brietannien, mit Ausnahnie der Königl. 
Haustruppen. Die Miliz betragt jetzt 60000 Mann, 
welche nach der beſtehenden Einrichtung, zu einer beſtimm⸗ 
ten Zeit jährlich 21 Tage eroreiren muͤſſen. Statt die; 
fer ztägigen Ereteice follen nun ⸗oooo Mann den tes 
gelmaͤßigen Militairdienſt wahrend eines ganzen Jahres 
verrichten, dergeſtalt daß von den 60000 Mann immer 
ein Dristheil im activen Dienſt ſeyn wurde. Es ver, 
ſteht ſich übrigens von ſelbſt, daß die eben beſprochene 
Maaßregel nur auf den Friedensſtand anwendbar ſeyn 


* 


London, vom zo. $ 

Da nunmehr der Thurm = ae meg iſt, fo wer⸗ 
den auch die ſich in den Niſchen befindenden Statuen 
der Engliſchen Könige und Königinnen ausgebeſſert wer⸗ 
den. Folgendes iſt eine Angabe der ſchadhaften Figuren: 
Eduard dem Erften fehlen we Finger. Heinrich dem 
Achten iſt rc von feiner Muͤtze verlohren gegan⸗ 
gen. Carl dem Zweiten fehlt der linke Arm. Wilhelm 
dem Dritten die Naſe, der Königin Anne 3 Finger an 
der linken Hand und Georg dem Dritten der linke Arm. 
u. EIER AT abe Schuhe, viele en 
zerbrochene Meichs:? ‚und Zepter in de d, u 
die Roben der Meiſten find zerriſſen. 5 

London, vom 1. December, 

Der Marquis von Wellesley geht mit den ausgedehu⸗ 
teſten Vollmachten nach Sıland ab. In den inſurgirten 
Grafſchaften ſoll die geſammte Peomanry in Dienſtthaͤ⸗ 
tigkeit geſetzt werden. Eh 
3212 London, vom 4. December. 

Ein Engliſcher Kaufmann in Lima ſchreibt unterm 
zoten Juli: „Geſtern hielt Lord Cochrane feinen Eln⸗ 


Beilage zu No. 102. der Koͤnigl. privileg. Stettiniſchen Zeitung. 


Den 21. December 1821. 


zug in dieſe Stidt, und ſehr ſchmeichelhaft muß der 
Empfang der Bewohner Lima's für ihn geweſen ſeyn. 
Ein prächtiger mit vier milchweißen Pferden beſpannter 
Wagen, von dem Cabildo und mehrern Staabs, Ofſieiers 
begleitet, wurde ihm bis Chorillas, einem 2 Lienes von 
Lima enefernten Hafen, entgegen geſandt, und als der edle 
Lord in Lima ankam, wurde er von den Erzbiſchoͤfen, Biſchoͤ⸗ 
fen ze. empfangen und von denſelben nach dem Pallaſte 
geführt, während das Volk mit unbeſchreiblichem Enthu⸗ 
ſiasmus: Viva la Patria! Viva l’Almirantef rief. General 
San Martin, Lord Cochrane und die behen Stnabs⸗ 
Ofſiciers, fo wie die Chefs der Departements, ſpeiſeten 
im Pallaſt zuſammen. Die Freude der Peruaner uber 
die erlangte Freiheit auszudrucken, iſt unmöglich. Na⸗ 
türlich erwarten fe große Vortheile von der Verbin⸗ 
dung mit der übrigen Welt, von der ſie bis jetzt abge⸗ 
ſchultten waren, und in dieſer Hinſicht ſcheinen ihre Aus 
gen beſonders auf England gerichtet zu ſeyn.“ f 

Briefe aus Malthe ſagen: daß die Kriegsſchaluppe 
Adventure nach Tripolis geſegelt it, Der Capitain der⸗ 
ſelten öberbringt dem Bey von Tripolis Geſchenke für 
die große Aufmerkſamkeit, die Se. Heheit dem Verſtor⸗ 
benen Herrn Ritchie auf ſeiner Entdeckungs⸗Reiſe in das 
Innere von Afrika ergieſen hatte. Sobald die Scha⸗ 
ſuppe die Geſchenke überliefert hat, tritt fie eine Ent⸗ 
decküngsreiſe nach der oͤſtlichen Afrikaniſchen Küße an. 
Während des heftigen Sturms am verwichenen Sonn⸗ 
abend ſtrandeten eine Menge Schiffe bei Liverpool, um. 
ter audern auch zwei Packetböͤte. Über 100 Schiffe, die 
aus den Dünen abfegeln wollten, mußten der Stuͤrme 
wegen zurückkehren. Unſte Küſten ſind in mehrern Ger 
genden mit Schiffstruͤmmern bedeckt. Auch viele Dampf; 
böte ſine verunglückt. Auf dem Lende haden ebenfalls 
die Ol cane großen Schaden angerichtet, viele Schorn⸗ 
feine find eingeſtürgt, Dächer zerſtöhrt und ein elne Wahr 
nungen fortgeriſſen. Zu Liverpool war dies der Fol mit 
10 neu erbaueten Häuſern. Ein daſiger Porterbrauer, 
Herr Berton, ward durch das Einſtützen des Schorz⸗ 
ſteins nebſt ſeiner Gottin im Bette getoͤdtet. 

Ein Morgenblatt ſagt: es hieße in einem hier aus 
Paris angekommenen Privatbriefe, daß Se. Maiſeſtat 
Georg. IV, ſich mit der Wittwe von Napeleon vermäh⸗ 


len wuͤrde. 


London, vom 8. Deeember. 

Der Marquis von Wellesley und Herr Goulbsurn 
werden in einigen Tagen nach Itland abreiſen. Erfterer 
hat den Eid als Vice König von Irland abgelegt, und 
es beſtätigt ſich auch, daß Herr Peel Nachfolger des 
Lords Sidmonth iſt. 1 

Ein Landwirih verkaufte neulich die Wolle von 400 
Laͤmmern zu einem Prelſe „der um 6 Schill. geringer 
war, als der Preis eines nenen Hutes, den er ſich an 
demſelben Tage kaufte. 155 

Der Morning Chronikle ſagt, die Engliſche Geiſtlich⸗ 
keit könne hinſichtlich der Gelehrſamkeit, mit der prote⸗ 
ſtantiſchen Geifilichfeit Deutſchlands keinen Vergleich 
aushalten. Dieſe dabe waͤhrend des letzten halben Jahr⸗ 


hunderts, im Felde der Gottes Gelahrtheit, mehr Klar⸗ 
heit und Licht verbreitet, als die Geiſtlichkeit aller übri⸗ 
gen Europätichen Länder zuſammengenommen. f 

Hr. Cannina ſoll die ihm angebotene Statthalter⸗Wuͤr⸗ 
de ven Indien auszeſchlagen haben, während Se. Mas. 
den Mara. v. Haſtings ſchon abberufen hatten. 


„Waurſchau, vom 4. December. 
Die hieſigen Zeitungen erzaͤhlen von der aberglaubigen 
Furcht des Tuͤrkiſchen Pöbels, dem die alte Prophe⸗ 
jeihung des Arabiſchen Sterndenters, Acham, jetzt viel 
Sorge machen ſoll; dieſer behauptete naͤmlich, daß die 
Kenſtellation des Jupiters mit dem Saturn, auf das 
Heil des Tuͤrkiſchen Reiches, dereinſt vom nachthelligſten 
Elnſfuſſe ſeyn werde; jetzt ſtehen beide Wandel⸗Sterne 
drohend neben einander, und das fat vergeſſene Wort 
des tängit vermederten Acham, lebt im ganzen Volke 
wieder auf Mubinkomski, der unter dem Prinzen Kom 
fiantin, den ſſegteichen Feldzuͤgen e Johann d. III., 
(1673) noch in feinem §sſten Jahre, als Huſar beiwohn⸗ 
te, und die Geſchichte derſelbes nachher ſchrieb, berich⸗ 
tet in feinem Werke, über jenen Acham, ein Mehres, 


Von der Weichſel, vom 20. November. 


Die Bewegungen der Perſer ſcheinen mit einem allge⸗ 


meinen Angriffsplane zuſammen zu haͤngen, der gegen die 
Pforte entworfen wo den, und bei dem keine ber denk⸗ 
baren Gegenkraͤfte unberuͤckſſchtigt geblieben iſt. Der 
Kronprinz von Vorfien, der fich von dem Schach, ſeigen 
Vater, ganzlich unabhangig gemacht hat, iſt als Be 
berrfcher der ſchoͤnſten und reichſten Hälfte von Perſten 
anerkannt, befehligt gerade den vorzüalichſten Theil des 
Per ſiſchen Heeres, und befindet ſich, wie man glaubt, in 
Anſehung feiner Eroberungen, mit allen den Büraſchaf⸗ 
ten verfchen, die er verlan en kenn. Dusch die Opera⸗ 
tionen der Perſer werden alle Aſtatiſchen Em avanenzuͤge 
von Conſtantivopel akgeſchuitten, was großen Einfluß, 
ſowohl anf die Verpreolantirxung Liefer Hauptſtadt, als 
auf die Huͤlfsquellen des Staats haben wird, Diele 
weiten Affatiſchen Ebenen find eben dazu gemacht, daß 
der Perſiſche Prinz die ganze Stäcke feiner varttefflichen 
Cavallerie entwickeln, und dieſe Schwarme einer von 
Bauern und Handwerkern zuſammen getriebene Inſan— 
terie in wenigen Gefechten gänzlich vernichten kann, d. an 
glaubt, daß auch auf neue Bewegungen der Wechabiten 
gerechnet wird, ſo daß ſich die Pforte von allen Seiten 
angegriffen ſieht. 


Von der Moldauſchen Graͤnze, vom 25. Nov. 

Der Kaimakam Wogorides fol Aber die 150,000 Pla- 
fier welche in die Kaffe gefloſſen find, Rechnung legen, 
und ausweiſen, eb das Land im Stande ſey, monatlich 
eine aͤhnliche Summe zu bezahlen, — Die Ausſchwei⸗ 
fungen der Janitſcharen nehmen in der Moldau, und na⸗ 
mentiich in Jaſſy immer mehr uͤberdand. Vor einigen 
Tagen uͤberſielen fie die Wohnung des die Stelle eines 
Königl. Preuß. Vice⸗Konſuls verſehenden Wilhelm Hett 
und pluͤnderten fie aus. 

Trieſt, vom 28. November. 5 

Aus Eritus hat man für die Griechen ſehr gunstige 
Nachrichten erhalten. Ali Paſcha ſoll endlich würklich 
befreyt feun und Corſchid Paſcha eine Niederlage erlitten 
haben. Das Caſtell von Preveſa war enger als je eins 
geſchloſſen. Die Sulioten hatten ſich endlich Pargos 


bemächtigt. Zu Crea (Gedurtsorts Seanderbeys) und 
zu Durazze hatten die Bei’d die Fahnen des Aufruhrs 
aufgepflanzt. Eben fo erhalt man die Nachricht, die 
Griechen haͤtten die Tuͤrken bei Eaffındra geſchlagen und 
rücken in Eitmärfhen gegen Theſſalonich vor, deſſen 
Hafen ſeit einigen Tagen (die Nachricht iſt vom roten 
5 von 20 — 30 Hydrionſchen Schiffen blok⸗ 
itt iſt. Ads; 3 
Conſtantinopel, vom 10. Noy. 

Seit Ende Septembers, wo die Brigantine il Ma- 
eedone, Capftain Bergamin, mit Ruſſiſcher Kauffahr⸗ 
theiflagge im hieſigen Hafen eintraf, batten wir das 
Dergrügen, noch mehrere andere Ruſſiſche Kauffahrer 
von Odeſſa anfangen zu ſehen. Sie find von der Pforte 
uf das Bereitwilligſte mit den voͤthig en Firmans vers 
fiben worden, und haben bereits ihre Fahrt nach dem 


Mutellaͤndiſchen Meere fortgeſetzt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, vom 8. December. Bei der Enthuͤllung des 
Lucherſchen Denkmals in Wütenverg bemerkte man meh⸗ 
rere Katholiken, welche derſelden mit ſichtbarer Ruͤh⸗ 
rung nud Theilnehme beiwohnten. Die Einmeihungss 
rede des Dr. Nitſch iſt im Druck erſchienen. 

Folgendes find einige fiat ſtiſche Notizen über Perſten: 
Man ſchaͤtzt die Einwohnerzahl von Perſien, welche durch 
die bürgerlichen Unruhen ſeit den Jahren 1722 (wo die 
Dynaſtie Imael Sophi's getürzt wurde), und 1743 
(Jahr der Ermordung des berühmten Schach Nadir) 
ſehr vermindert worden, auf 22 Millioten in 38 Vol⸗ 
kerſchaften. Der jetzige Regent, auf dem unumſchraͤnk⸗ 
ten Throne zu Teheran fett 1797, heißt Feth Aly Schach, 
aus dem Stamm der Eadjar, 33 Jahr alt, ein gebilde⸗ 
ter Herr und auch als Dichter geh st. Er hat 65 Soͤh⸗ 
ne und eben ſo viel Tochter; von jenen iſt der dritte 
Sohn Abbas Mirza (der von mütterlicher Seite aus 
dem Geſchlecht der Kad ſcharen ſammt) zum Nachfolger 
befimmt, obgleich der zuruͤckgeſetzte Prinz, Aly Mirza, 
ſich duch vorsügliche Eigenſchaften auszeichnet, welche 
Vorliebe des Regenten das Reich in neue innerliche un⸗ 
ruhen und bürgerliche Kriege zu ſtüczen droht. In dem 
er mit Rußland vom ı2tem Det. 1813 machte fich 

aiſer Alexander fur ſich und ſeine Nachfolger verbind⸗ 
lich, demjenigen von den Soͤhnen des Schachs, der von 
demſelben zum Erben des Werfiichen Reichs ernannt ſern 
wird, erferderlichen fals Hälfe zu leiſten, damit keine 
auswärtige Feinde ſich in die Angelegenheiten des Pers 
fifchen Reichs miſchen. 5 14 

Auf der füdlichen Kuͤſte von Oſtgroͤnkand Cwo noͤrdl. 
vor Alters die fodter verlorenen Kolonien waren) wird 
jetzt eine Miſſton der mähriſchen Brüder angelegt. Die 
Einwohner verlangten dies ſelbſt, well fie zwar Ehriſten 
werden, aber ihr ſchönes Land nicht verloſſen wollten. 

Von Ceylen bis Nepal, unter einer Bevölkerung von 
mehr als 100 Mill. Menſchen, herrſcht etzt ein tiefer 
Friede. Nur Hastings Weisheit und Mäßigung ver⸗ 
mochte es, über Indien dieſes Glück zu verbreiten. Kal⸗ 
kutta, font eine Stadt mittler Große, a jetzt faſt 
1 Mill. Bewohner, und täglich wied der Ort ſchoͤner, und 
gewinnt an Reichthum und Bevölkerung. Freiheit des 
Handels heißt die Quelle dieſes raſch yorwärss ſchreiten⸗ 
den Wohlſtandes. \ a 


Ueberſicht derjenigen Gewinne, 


welche bei der am 7ten bis 1zten December in Berlin geſchehenen Ziehung 


der 3 flen Koͤnigl. kleinen Lotterie ia meine Colleete gefallen find. 
(Der ganze Seneral⸗Ziehungs⸗Bogen iſt jederzeit bei mir gachzuſehen.) 
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726 2012 2090 3684 13716 1384715179 21842 25929 259% 32057 3458036653 3720547074 
766 2023 3618 8706 1377 13850, 15193 2189625931 25986 3209103490236668 03722847083 
768| 2051 3620 8713 13793 18574820 21897 25232 5990 3406 34904 366 35243 147096 
772 2061 3622 8734 13819.13899 2182° 25914/25947 32009 34520134929] 36673 


2013 3642 8710013724 13807/15102 


2071 3674| 8750 13744 13820 


2074 3693 8770 13782 1382815157 21898 25954 32059 34562134947 
2075 3695| 8784 1784 | 


Nachſtehende Nummern haben jede 4 Rthlr. gewonnen. . 


— — — . — 
3697| 8792 13789 1383015160 2190025968 3206134563 34949 37215137300 
2705 8794 13796 13863 15178 2891305972 3206534663495 37221/47003 
8708, 13713 1379713880, 15198 25919125981132072|34584134977 37223147017 

ö 15200 25921025993032083 34587 34996 37228 47021 
8723 13732 13809¼1510521839 25923032005 32085 3491134998 37239047053 


788 2078 
790 2098 
799 3603 


0311 3642 


2047 3650, 8735 13736 13813 15113/21851 2592432008 32088 34920036628 37250047059 


—54 3653, 874513739 13816, 25122 21665 25938 32034 32093 34932 3664057256 0 
ı 3670| 8748 13740, 33818 15125 21871 2894 32038 34502/34941 3668332724 4 
15132 21877 28943 32044 34533 34944 36685|37272 
15139 21893 25953 32052/34560 34948 36693|37282 
36698 37296 


3682| 8762 13773 13822 


— . — — ui 

Obige Gewinne zahle ich bagr gegen die Gewinn⸗Looſe nach §. 7. des Plans: zur zͤſten Lotte⸗ 

rie, welche den ızten Januar ihren Anfang nimmt, fo wie auch zur rten Klaſſe 4 ſten Klaſſen⸗ 

Lotterie, welche den zoten Januar gezogen fa find ganze, halbe und viertel Looſe zu den 
e 


gewoͤhnlichen Einſatz bei mir zu haben. Ausz 
* Gr. abzulaſſen. 


der Geſchaͤfts⸗Auwelſung find jederzeit für 


Siet dan an. Otebx. 1tar. J. C. Rolin, Koͤnigl. Lotterle⸗Einnehmer. 


\ 


Verzeichniß der Gewinne, 
iche bei der Ziehung der Zöſten Königl. Preuß. kleinen Lotterie 
in meine Kollecte gefallen ſind. 


(Die General, Gewinn eite iſt zu Jedermanns Anſicht in meinem 800 ſchaͤſtezimmer aus gelegt.) 


—— ———— 5 — — 
Nro. Thal. Neo. Thal.] Nr. Thal.] Nro. Thal. Nro. Thal. 
gos] 20 15422 5126711 5 126741 5 126767 4 
907 20 1542s 42674 26748] 4267680 5 


9180 5 115430 4426716 5 126746] 10 126771 4 
920 4 115433 4426719 4 26748] 10 267744 4 
940 4 115459 4 ee 20 26751 5 26779] 10 
941 5 13442 100126721 5 126753 5 126781 4 
9451 4 15448 5126729 4 26762] 10 j26790| 10 
154444 4 [26709 4426734] 5 126765] 4 6798 4 
en 4 | 


1 0 K T2 2 725 
Obige Gewinne werden nach den Beſtimmungen des Plans gegen Surge der 
Looſe baar von mir ausgezahlt. 


Zu der 3hten kleinen Lotterie, deren Ziehung am 17ten Januar k. J. anfängt, 
find wieder ganze und viertel Looſe bei mir zu haben. 5 


Auch habe ich noch ganze, halbe und viertel Looſe zu der 45ſten Klaſſen⸗ 
Lotterle, deren ate Klaſſe am roten Januar k. J. gezogen wird / abzulaſſen. 


Stettin, den 19ten December 1821. 
Fr. Ph. Karow, 


vn a ini Lotterie⸗Eingehmer 
i ai: 7 \ am We No: gas. . 


* 


